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[image: Aysha und ihre Söhne in Jordanien.]
CARE-Hilfe in Jordanien
Der Syrienkonflikt bringt das Nachbarland Jordanien in große Not: Über 675.000 syrische Flüchtlinge suchen aktuell in dem kleinen Land Schutz und Hilfe.
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Ihre Hilfe wird in Jordanien dringend gebraucht
Der Großteil der geflüchteten syrischen Familien in Jordanien suchen Schutz jenseits der beiden großen Flüchtlingscamps Azraq und Zataari. Sie leben in angemieteten Zimmern, Rohbauten, Baracken, in Zelten oder leerstehenden Garagen. Immer mehr Familien und Haushalte werden von Frauen geführt; die Sorge um die Kinder und ältere Familienmitglieder sowie die Suche nach Einkommensmöglichkeiten schaffen zusätzliche Belastungen für sie. Kinder und Jugendliche leiden besonders unter der aussichtlos erscheinenden Situation. Die meisten sind seit Beginn des Krieges in Syrien nicht mehr zur Schule gegangen. Anstatt in einer geschützten Umgebung mit Gleichaltrigen zu lernen und zu spielen, müssen sie arbeiten, um ihre Familien finanziell zu unterstützen.
CARE unterhält Beratungs- und Betreuungszentren, leistet materielle und finanzielle Hilfe für arme Geflüchtete und einheimische Familien und kümmert sich besonders um traumatisierte Kinder.
Mit Ihrer Spende für Jordanien können wir diese wichtige Hilfe ausweiten.




                                            Jetzt spenden!
                                        

[image: ]70 EuroPsychosoziale Unterstützung[image: ]88 EuroLebensmittel-Paket für 1 Familie[image: ]180 EuroNähkurs für 1 Frau





Die CARE-Hilfe in Jordanien auf einen Blick


[image: Ein Mädchen lächelt in die Kamera]
Hoffnung und Schutz für Kinder und Erwachsene
Durch Bargeldhilfen an Familien werden Kinder der ärmsten Familien in Amman, Irbid, al-Mafraq, Zarqa und al-Azraq aus illegalen Arbeitsverhältnissen gelöst und zurück in die Schule geschickt, wo sie Bildung, Sicherheit und soziale Kontakte zu Gleichaltrigen erleben können. CARE-Helfer:innen unterstützen Erwachsene vor Ort durch Notfallhilfe, Beratung und Informationsvermittlung sowie die Förderung von psychosozialen und Freizeitaktivitäten. So treten wir der Hoffnungs- und Perspektivlosigkeit entgegen und ermöglichen diesen Menschen, die so viel Schreckliches erlebt haben, eine Chance auf einen Neuanfang und eine bessere Zukunft.


[image: Fatima sitzt an ihrer Nähmaschine und unterhält sich mit einem CARE-Mitarbeiter]
Unterstützung der wirtschaftlichen Unabhängigkeit
CARE unterstützt im Flüchtlingscamp Azraq syrische Geflüchtete durch Ausbildungsmaßnahmen und Finanzhilfen bei der Gründung von Start-ups. Wir führen Geschäfts- und Ausbildungstrainings durch, statten Auszubildende mit grundlegenden Handwerks- und Verbrauchsmaterialien wie Nähmaschinen, Stoff, Feindraht etc. aus, geben Finanzhilfen von 100 bis 500 Jordanischen Dinar (ca. 120 bis 600 Euro) und unterstützen bei der Schaffung von Vermarktungsmöglichkeiten für die hergestellten Produkte. So verbessert CARE nachhaltig die wirtschaftlichen Perspektiven und die Unabhängigkeit der Geflüchteten. Besonders Frauen stehen im Mittelpunkt der CARE-Hilfe. 




Azraq-Flüchtlingscamp: Hilfe für Geflüchtete aus Syrien





[image: Unterkünfte im Azraq-Camp in Jordanien.]So leben Familien in Azraq

Galerie öffnenJetzt spenden[image: Unterkünfte im Azraq-Camp in Jordanien.]Im Azraq Camp leben derzeit ca. 43.000 syrische Geflüchtete. Das Camp wurde am 28. April 2014 eröffnet und liegt 20 km westlich von al-Azraq im Wüstengebiet und 90 km von der jordanisch-syrischen Grenze entfernt. Am 28. April 2022 wurde das Camp acht Jahre alt.


[image: Lateefa an ihrer Nähmaschine.]Lateefa Taleb, 63
Lateefa lebt gemeinsam mit ihren zwei Söhnen, ihren beiden Schwiegertöchtern und ihren 14 Enkel:innen im Azraq Camp. „Wir leben jetzt seit acht Jahren hier und sind sehr müde. Ich wünsche mir, dass meine Enkelkinder eine bessere Schulbildung bekommen. Bis heute wissen sie nicht, wie man richtig schreibt“, erzählt Lateefa.


[image: Lateefa näht ein Oberteil für ihren Enkel.]Seit einem Monat nimmt Lateefa an einer Grundausbildung im Nähen teil, die CARE in einem sog. Community Center anbietet. Im Nähkurs bietet CARE Frauen die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten auszubauen, sich mit anderen Frauen auszutauschen und sogar etwas Geld zu verdienen.

„Ich genieße meine Arbeit hier und dass ich etwas Neues lerne. Früher habe ich meine Hütte nicht oft verlassen und hatte keine Beschäftigung. Jetzt komme ich hierher, um etwas Nützliches zu tun“, erzählt Lateefa.


[image: Mohammad in der Hydrokultur-Farm.]Mohammad Gado, 25
Neben Nähkursen, Lesezirkeln und Computerkursen findet man im CARE Community Center auch ein kleines Zelt. Beim Hineingehen sieht man etwas, das man inmitten einer Wüstenlandschaft nicht erwartet hätte: eine Hydrokultur-Farm. Mohammad arbeitet hier seit einem Jahr und pflanzt Salat, Gurken und manchmal auch Tomaten an. 


[image: Mohammad spricht mit CARE-Referentin Sarah Easter.]„Ich kontrolliere regelmäßig, ob das Wasser eine gute Qualität hat, ob es zu salzig ist und ob die Temperatur optimal ist. Ich mag meine Arbeit. Etwas zu produzieren ist großartig und ich kümmere mich gerne um die Pflanzen“, so Mohammad.

CARE möchte in Zukunft noch größere Wüstengarten-Projekte wie dieses aufbauen, um so die Bewohner:innen mit frischem Gemüse zu versorgen. 

 


[image: Amneh und ihre Enkelinnen sitzen auf einem Sofa im Azraq Camp]Amneh Barakat, 74
Amneh ist vor sieben Jahren mit ihrer Familie aus Damaskus nach Jordanien geflohen und lebt seitdem im Azraq Camp. Die Ehemänner, Brüder und Söhne der zehnköpfigen Familie sind alle im Krieg verstorben. „Wir sind alle Witwen. Wir sind nach Jordanien geflohen, um das Leben unserer Kinder zu retten. Wir haben nur die Kleidung, die wir anhatten, mitgenommen. Den Rest mussten wir zurücklassen“, berichtet Amneh.


[image: Besan hängt die Wäsche zum Trocknen auf.]Die Familie lebt in einer der weißen Hütten in der leeren Wüstenlandschaft. Jeden Tag müssen sie Wasser von einer Wasserstation holen, einen Wasseranschluss haben sie nicht. Nur zwei Stunden am Morgen und zwei Stunden am Nachmittag gibt es Wasser an den Stationen.  Amnehs elfjährige Enkelin Besan und ihre achtjährige Schwester helfen bei diesen alltäglichen Aufgaben mit – sofern sie nicht mit ihren Schulaufgaben beschäftigt sind.


[image: Besan und Amneh auf dem Schulweg.]Besan geht in die 5. Klasse. Ihre Großmutter weckt sie jeden Morgen. Um 7:30 Uhr geht Besan zu Fuß zur Mädchenschule, die ebenfalls im Camp ist. Um 11:30 Uhr ist der Unterricht vorbei. „Mein Lieblingsfach ist Arabisch, da ich gerne lese und schreibe. Später möchte ich einmal Ärztin werden, um andere Kinder zu behandeln”, erzählt Besan.


[image: Kinder im Azraq-Camp spielen Fußball.]Bashir, 39 und Abeer, 32
Vor acht Jahren floh das Ehepaar mit seinen Kindern von Ar-Raqqa in Syrien nach Jordanien. „Sie fingen an, in unsere Dörfer zu kommen und nach Männern zu suchen, um sie zu töten. Deswegen haben wir uns entschieden zu fliehen“, berichtet Abeer.

Um ihre sechs Kinder zu unterstützen hat Abeer im Gemeinschaftszentrum von CARE an einem Näh- und einem Kosmetikkurs teilgenommen. „Die Kurse haben mir sehr geholfen. Es entlastet mich und gibt mir etwas zu tun. Es hilft mir psychisch und ich bin nicht mehr die ganze Zeit in unserer Hütte“, berichtet Abeer.


[image: Ala hält einen Fußball in den Händen.]Ihre Tochter Ala war drei, als die Familie über die Grenze nach Jordanien geflohen ist. Im Camp geht sie zur Schule. Ihr Lieblingsschulfach ist Arabisch und über ihre Zukunft sagt Ala: „Ich möchte Anwältin werden, um die Schwachen zu verteidigen." Sie liebt es, in den Straßen des Camps mit ihren Geschwistern, Nachbar:innen und Freund:innen Fußball zu spielen. „Manchmal bin ich sogar besser als die Jungs”, erzählt sie stolz.
















9 Jahre im Flüchtlingscamp – 9 Jahre mitten in der Wüste
Vor neun Jahren, am 30. April 2014, wurde das Flüchtlingscamp Azraq im Herzen der jordanischen Wüste eröffnet. Aysha Mousa war eine der ersten, die dort nach ihrer Flucht vor dem Krieg in Syrien Schutz suchte. Sie erreichte das Camp schwanger, zusammen mit ihren drei Kindern und ihrem Mann. „Auf der Flucht mussten wir alles zurücklassen. Zwar hatten wir jetzt ein Dach über unserem Kopf, aber schlafen mussten wir auf sehr dünnen Matratzen direkt auf dem Schotterboden“, erzählt sie.
In den letzten fünf Jahren haben Aysha und ihre Kinder das Camp kein einziges Mal verlassen. „Am schrecklichsten ist es für meinen jüngsten Sohn. Er wurde in diesem Camp geboren, er hat nie ein Leben außerhalb des Stacheldrahtzauns kennengelernt“, sagt Aysha betrübt. „Manchmal versuche ich ihm zu erklären, wie unser Leben vor dem Krieg aussah. Ich erzähle ihm von unserem Haus, von der prachtvollen, grünen Natur und den vielen Dingen, die er noch nie gesehen und erlebt hat.“
Seit der Entstehung des Camps hat sich einiges verbessert. Die Hütten wurden erweitert und mit einer Küche und Elektrizität ausgestattet. „Das hat unser Leben verändert!“, erinnert sich Aysha. Trotzdem hofft sie, dass sie das Camp bald verlassen kann. „Ich wünschte, ich würde eine Arbeit finden. Dann hätten wir wieder Geld und könnten selbstständig leben. Alles was ich will, ist ein Leben in Würde für mich und meine Familie.“
Mit ihrer Spende unterstützt CARE syrische Familien im Flüchtlingscamp Azraq.

[image: Aysha und zwei ihrer Söhne]
[image: Blick über einen Teil des Azraq-Flüchtlingscamps]



[image: Sana, Hanan, Ghena und Ektimal vor dem CARE-Symbol]
Krieg in der Ukraine: Geflüchtete in Jordanien spüren erste Auswirkungen
Mit der Unterstützung von CARE konnten Ghena und Hanan ihren eigenen Unternehmen gründen. Erfahren Sie hier, welche Auswirkungen der Krieg in der Ukraine auf die Geschäfte der beiden Frauen hat.


                                    Hier weiterlesen
                                






Das könnte Sie jetzt interessieren
In diesen ausgewählten Blogbeiträgen erfahren Sie mehr über die Situation syrischer Geflüchteter in Jordanien und wie CARE-Mitarbeitende vor Ort helfen.

[image: Portrait von Ra'eda]
                                                            Jordanien: Die Antwort heißt Ra’eda
                                                        
weiterlesen

[image: Mohammad und sein Vater Otaibi stehen vor dem CARE-Symbol]
                                                            Jordanien: „Jetzt leben wir seit 8 Jahren hier und wir sind sehr müde“
                                                        
weiterlesen

[image: Noora Aljarba engagiert sich gemeinsam mit CARE für Frauen in Jordanien]
                                                            Syrische Geflüchtete findet Zuhause in Jordanien
                                                        
weiterlesen

[image: Hisham, Samir und Mohammed im CARE Showroom.]
                                                            Kunst von Geflüchteten in Jordanien
                                                        
weiterlesen

[image: Laila zeigt uns nur ihre Hände, da sie anonym bleiben möchte. ]
                                                            Zwei Frauen berichten über ihre Flucht
                                                        
weiterlesen
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Spendenkonto

                Sparkasse Köln-Bonn

                IBAN: DE93 3705 0198 0000 0440 40

                BIC: COLSDE33
            
Via QR-Code spenden
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[image: ]Mit der Banking-App scannen und spenden




CARE Deutschland e.V. ist als gemeinnütziger Verein von der Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer freigestellt und beim Finanzamt unter der folgenden Steuernummer registriert: 205/5783/3196
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Oh, schon auf dem Weg?

                    Wenn Sie mögen, schließen Sie gerne Ihre Spende ab. Ihre Unterstützung ermöglicht es uns, Menschen in Not zu helfen. 

                    Herzlichen Dank!
                
SPENDE ABSCHLIESSEN










